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Rigoletto .

Fünfter Auftrikt .

Sparafucile und Rigoletto auf der Straße . Herzog und Maddalena
im Hauſe , unten , am Vordertiſch ſitzend.

Rigoletto (zieht eine zweite Börſe hervor) .
Zwanzig Seudi , ſagteſt du ? Hier haſt du zehn.

(Er giebt ſie Sparafucile . )
„ Die andere Hälfte ſpäter . Du ſagſt , er bleibt ?

Sparafucile . Ja !
Rigoletto . Genau um Mitternacht bin ich wieder hier.
Sparafucile ( zuvorkommend) . Weswegen ! Ich allein

Kann dem Fluß ihn übergeben .
Rigoletto (ſcharfb. Nein , nein ! Mit Wut verratender Freude. )

Ich ſelber will es thun !
Sparafucile . Sei es! Wie iſt ſein Name ?

Rigoletto . Willſt du auch den meinen wiſſen ?
Er heißt „Verbrechen ! “

( Den Arm feierlich nach dem Hauſe links erhebend. )
„Vergeltung “ heiß' ichl

( Er geht ab nach rechts hinten über die Brücke. )
Es iſt tiefdunkle Nacht geworden. )

Glitz und Donner. )

Hechſter Auflritt .
Sparafucile auf der Straße . Herzog und Maddalena im Hauſe ,

unten , am Vordertiſch ſitzend. Chor als Wind.

Sparafucile (ſieht Rigoletto fragend nach).
Das Gewitter iſt nahe und dunkler wird die Nacht .

Herzog (will Maddalena umarmen) . Maddalena !

Sparafucile (öffnet die Thür, die von der Straße ins Haus links führt. )
Maddalena ( dem Herzog ausweichend) . Warte , warte !

Sparafucile erblickend. ) Sieh , da kommt der Bruder !
( Es blitzt.)

Sparafucile (tritt ein, verriegelt die Thür und legt ſeinen Degen
auf den Tiſch hinten). 1

Herzog . Er komme!
( Es donnert . )
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